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Dentſchland.
Berlin d. 29. Juli. Jn Stelle des mit Penſion ausgeſchie

denen General Majors v. Knobloch iſt der Flügeladjutant des Kö
nigs und Commandeur des Garde Artillerie Regiments Oberſt v.
Puttkammer, zum Jnſpecteur der Artillerie Werkſtätten ernannt.

Die wichtigſte Vorlage für die demnächſt zuſammentretenden
Provinzial Landtage werden die GemeindeordnungsEntwürfe ſein, mit
deren Aufſtellung man gegenwärtig im Miniſterium des Jnnern be
ſchäftigt iſt. Als Hauptgrundſatz wird in derſelben feſtgehalten wer
den, daß auf den Rechtszuſtand vor der Gemeindeordnung vom 11.
März 1850 wieder zurückzugehen iſt, und ſind auch mit Bezug hier
auf die Oberpraſidenten der ſechs öſtlichen Provinzen durch den Mi
niſter des Jnnern aufgefordert worden die bezüglichen Landgemeinde
Ordnungen auf Grund des vor dem Jahre 1850 geſammelten Ma
terials zuſammenzuſtellen. Auf Grund dieſer Berichte, deren Eingang
Ende Auguſt erwartet wird, dürfte erſt mit Aufſtellung der Entwürfe
weiter vorgegangen werden.

Das „C. B. ſtellt zwar nicht in Abrede, daß Louis Napoleon
ſeine Vermittelung in der Neuenburger, wie überhaupt in der Schwei
zer Frage angeboten obgleich officielle Anzeichen hierfür noch fehlen,
glaubt indeß annehmen zu dürfen daß dies Anerbieten hinſichtlich
Neuenburgs nicht darauf hinausgehe, Preußen für dies Fürſtenthum
eine angemeſſene Geld Entſchädigung vorzuſchlagen da bei der Auf
faſſung welche man bier in maßgebenden Kreiſen der Neuenburger
Frage ſchenkt, durchaus nicht anzunehmen ſei, daß man auf ein ſol
ches Anerbieten eingehen werde.

Für die Studirenden der hieſigen Univerſität welche zur Ver
vollſtändigung ihrer cameraliſtiſchen Studien, insbeſondere zur Vorbe
reitung für künftige Berufsſtellungen im höhern Verwaltungsfache
einen landwirthſchaftlichen Curſus durchzumachen wünſchen, iſt auf
Veranlaſſung des Cultusminiſterii eine für dieſen Zweck beſtimmte
Verbindung der hieſigen Univerſität mit der landwirthſchaftlichen Aka
demie zu Möglin, welcher der als ausgezeichneter Landwirth bekannte
Thaer vorſteht, hergeſtellt worden. Es findet ein eigens für die hie
ſigen Studirenden eingerichteter Curſus von zwei Monaten ſtatt.
Als die angemeſſenſte Zeit, ſowohl mit Rückſicht auf die Hauptſtu
dien der Curſiſten als auch hinſichtlich der Bedingungen des prakti
ſchen landwirthſchaftlichen Unterrichts, iſt die Zeit der Hundstagsferien
gewählt worden. Die Zulaſſung zum Curſus iſt von denſelben Be
dingungen abhängig, welche der Beſuch der Univerſitäts Vorleſungen
vorausſetzt. Die Meldungen geſchehen bis zum Juli bei der hieſi
gen Quäſtur, und muß ein Honorar von 12 Fr.d'or hier vorausbe

zahlt werden. SUeber die Unzulänglichkeit des Vorflüths-Edictes vom 15. Nov.
1811 iſt ſchon vielfach Klage geführt worden. Die Ausbreitung wel
che jetzt die Drainage gewinnt, macht eine Ergänzung der Geſetz
gebung über den bezeichneten Gegenſtand dringend nothwendig um
diejenigen Punkte gefetzlich feſtzuſtellen, welche bei Anlage ausgedehn
ter Entwäſſerungen in Frage kommen, und leicht Anlaß zu langwie
rigen Prozeſſen geben können. Das Miniſterium für landwirthſchaft
liche Angelegenheiten hat ſchon im vorigen Jahre dieſem wichtigen
Theile der Agrar Geſetzgebung eine beſondere Aufmerkſamkeit zuge
wendet, und von den einzelnen Regierungen Gutachten über die Ge
ſetze in Betreff der Ent und Bewäſſerung eingefordert. Die Gut
achten ſind noch nicht ſämmtlich eingegangen auf Grund derſelben
werden im Miniſterium die neuen Geſetzentwürfe über den Gegen
ſtand ausgearbeitet, und dann den Kammern zur Beſtätigung vorge
legt werden. Eine andere Frage iſt durch die Einführung der Drat
naäge angeregt worden, die ebenfalls der ſchließlichen Feſtſtellung im
Wege des Geſetzes bedarf und die ebenſowohl zu den ſchwierigen, wie

Halle, Sonnabend den 31. Juli
Hierzu eine Beilage.

auch wichtigen gehören dürfte. Es iſt dies die Feſtſtellung des Wer
thes der Drainage bei r n in den Grundſtücken,
z. B. bei Separationen u. drgl. Vorläufig wird man ſich mit der
Abſchätzung von Sachverſtändigen begnügen müſſen, allein es man
gelt, wegen der Neuheit dieſer Bodenmeliorationen noch an allen
Anhaltspunkten für die aufzuſtellenden Taxprincipien und es würde
deshalb von weſentlichem Nutzen ſein, wenn man die Beſitzer drai
nirter Grundſtücke zu ſorgſamen Beobachtungen aufforderte und ſchließ
lich dieſelben, wie es in England geſchehen, zuſammenſtellte, um ſie
den Werthgrundfätzen zu Grunde zu legen. Der Mangel an feſt
ſtehenden Werthſätzen für die Drainage bedingt denn auch, daß in
Fällen, wo Pächter Grundſtücke drainiren mit dem Gutsbeſitzer ein
beſonderer Contract über die Entſchädigung für das auf die Meliora
tion verwendete Capital abgeſchloſſen werden muß.

Einer Bekanntmachung der Generaldirektion der baieriſchen
Verkehrsanſtalten zufolge werden die lippeſchen Fürſtenthümer
vom 1. Auguſt an wieder aus dem deutſchöſterreichiſchen Poſtverein
treten. Was dieſe Miniaturſtaaten veranlaßte, aus dem genannten
Verbande dem alle von deutſchen Fürſten regierten deutſchen Lande
angehören, wieder auszuſcheiden, wird nicht angegeben. 5

Auch auf der Sächſiſch Schleſiſchen Staatseiſenbahn
werden vom 31. Juli d. J. an Nachteilzüge ins Leben treten,
welche Nachts um 11 Uhr von Görlitz abgehen und Morgens 12
Uhr in Dresden ankommen werden. Die Veranlaſſung dazu iſt, dem
Vernehmen nach, dadurch gegeben worden, daß das Directorium der
LeipzigDOresdner Bahn, aufgefordert zur Wiederherſtellung der
Nachtzüge von Dresden nach Leipzig, die Bedingung ſtellte, daß auch
auf der Sächſiſch Schleſiſchen Staatsbahn Nachtzüge, an welche ſich
der Leipziger Zug anſchließen würde, eingerichtet würden.

Trier d. 26. Juli. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt der
Eiſenhahn Director Hähner zu Saarbrücken mit Aufſtellung der ſpe
ciellen Entwürfe zum Bau einer Eiſenbahn zwiſchen der Luxembux
ger Grenze Trier und Saarbrücken beauftragt, auch ſind die Land
raths Aemter angewieſen worden wegen Geſtattung der Meſſungen
und Nivellements das Nöthige vorzukehren und überhaupt der Aus
führung dieſer Arbeiten, wozu Fonds bereits angewieſen ſind, möglichſt
förderlich zu ſein.

Poſen, d. 27. Juli. Die „Poſener Ztg.“ bringt ein Reſkript
des Ober Präſidenten der Provinz, welches auf das „propagandiſti
ſche Treiben polniſcher Flüchtlinge hinweiſt und mehrere „Emiſſäre“
namhaft macht. Drei derſelben werden ſteckbrieflich verfolgt.

Kaſſel, d. 27. Juli. Geſtern gelang es der erſten Kammier,
durch den Eintritt eines Mitgliedes wieder zur Vollzähligkeit zu ge
langen, und ſie hielt in Folge deſſen eine nicht öffentliche Sitzung.

Arolſen d. 25. Juli. Der Landtag iſt nach erfolgter Eini
gung zwiſchen Fürſt und Ständen beendigt. Beide Theile haben in
den entſcheidenden Punkten nachgegeben. Die DomänenFrage (F. 26)
iſt ſo entſchieden, daß die Domänen dem fürſtlichen Hauſe bleiben
wogegen deren Verwaltung vom Lande beſorgt wird. Die Civilliſte
bleibt die bisherige (60,000 Thlr.), vorbehaltlich der weitern Verhand
lung über die Erhöhung derſelben mit den demnächſtigen Ständen.
Dem Vernehmen nach wird der junge Fürſt in den nächſten Wochen
die Regierung antreten.

us dem Großherzogthum Baden, d. 25. Juli. Der
Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Freiburg, welcher die „renitenten
Geiſtlichen mit Strafen belegt, droht abermals Konflikte herbeizufüh
ren. Wie man mehrſeitig hört, iſt es ſehr zweifelhaft, ob alle ver
Urtheilten Geiſtüchen. zu den Bußlibungen erſcheinen werden. Eine
andere Frage iſt, wie ſich die Regierung verhalten werde namentlich
in Betreff derjenigen Geiſtlichen welche als gleichzeitige Beamte des
Urlagubs bedürfen, um ſich von ihren Poſten entfernen zu dürfen e



Die katholiſchen Gemeinden werden ebenfalls nicht ruhig bleiben.
Viele werden erklären, ſie wollten keinen Pfarrer haben, welcher ſchon
„in der Kuh wie dieſe Pönitenz- Anſtalt im Munde des gemei
nen Volkes heißt geweſen. Zudem ſind in einzelnen Kapiteln alle
Geiſtliche zur Buße nach St. Peter verurtheilt. Wie werden dann
deren Stellen verſehen? Unter den zahlreichen Verurtheilten ſind ſehr
ausgezeichnete Männer, ſie alle handelten nach dem Willen der Re
gierung, als ſie in Rückſicht der Trauerfeier für den verſtorbenen
Großherzog nicht den Vorſchriften des Erzbiſchofs nachkamen.

BVaden-Baden, d. 24. Juli. Die unerwartete Ankunft des
Prinzpräſidenten Louis Napoleon hat neulich in unſerem Curort
viel Aufſehen gemacht. Er hat allen hier anweſenden Fürſtlichkeiten
Beſuch abgeſtattet und ſofort den Wunſch geäußert, der Prinzeſſin
von Preußen vorgeſtellt zu werden. Da aber Dieſelbe ihrer lei
denden Geſundheit wegen ganz zurückgezogen lebt, ſo konnte ſie den
Präſidenten nur am Vorabend ſeiner Abreiſe bei einem kurzen Be
ſuche mit der Großherzogin Stephanie empfangen.

Karlsruhe, d. 26. Juli. Das heute erſchienene Regierungs
blatt enthält vier unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen
des Regenten. Durch die erſte wird verordnet, daß der Kriegszuſtand
nach Maßgabe des Geſetzes vom 29. Jan. 1851 bis zum 1. Septbr.
noch fortzudauern hat. Nach der zweiten hat die Entwaffnung nach
Beendigung des Kriegszuſtandes einſtweilen noch fortzubeſtehen die
ausnahmsweiſe Erlaubniß zum Beſitz und Tragen von Waffen erthei
len künftig die Civilbehörden das großherzogliche Miniſterium des Jn
nern iſt mit Erlaſſung der erforderlichen Vollzugsverordnungen und
Strafbeſtimmungen beauftragt.

Aus Thüringen, d. 27. Juli. Unter dem Adel des Herzog
thums Coburg Gotha gewahrt man jetzt ſehr heitere Phyſiognomieen
wie man ſagt, weil die Herzen durch Nachrichten aus Frankfurt a.
M. auf's Neue mit der Hoffnung erfüllt worden, daß ihre Proteſta
tion gegen die neue Verfaſſung beim Bundestage einen guten Boden
gefunden, indem daſelbſt namentlich öſterreichiſcher Seits die Auffaſ
ſung von der Unrechtmäßigkeit der neuen Verfaſſung ſich Geltung
verſchaffe, da dieſelbe lediglich mit einer Abgeordneten Verſammlung
vereinbart worden, welcher ſelbſt die Befugniß hierzu ermangelt, in
dem die früheren Stände (die drei Collegien der Grafen und Herren,
der Ritter und der zwei canzleifähigen Städte) zu ihrer Einberufung
die Zuſtimmung nicht gegeben. Man bringt damit das längere Ver
weilen des Herzoglichen Paars in Wien (auf der Rückreiſe von Jta
lien) in Verbindung und hält eine Einwirkung der öſterreichiſchen
n auf den ſonſt ſo geſinnungsſtarken Fürſten hier doch nicht für
unmöglich.

remen, d. 26. Juli. Unterm 20. d. M. iſt hier vom Oberſt
lieutenant Reuter Commandeur des Bremiſchen Bundescontingents,
in Gemäßheit der jüngſt eingetretenen Abänderung der hieſigen Mili
tärverhältniſſe folgende Aufforderung erlaſſen

„Diejenigen jungen Männer, welche Neigung haben, in dem Bundes Con
tingente der freien Hanſeſtadt Bremen zu dienen, werden hiermit aufgefordert,
ſich in der Commandantur, Wall Nr. 94 zu melden wo auch die näheren Bedin
gungen der einzugehenden Capitulation einzuſehen ſind und wonach jedem Capitu
lanten 10 Thaler Handgeld und ein Capitulationsgeld von 40 Thalern jahrlich,
zahlbar nach Ablauf der Dienſtzeit, zugeſichert werden. Auswärtige haben amt
üch ausgeſtellte und beglaubigte Beſcheinigungen bei ubringen, daß ſie ſich bisher
untadelhaft betragen und daß ſie ihrer Militärpflicht in der Heimath Genüge ge
leiſtet haben.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Die Umgeſtaltung der Hofhaltung des

Präſidenten in kaiſerlichem Style ſchreitet vorwärts ſein Ordonnanz
Offizier, de Beville, ſoll zum Palaſt Präfecten und Hr. Merle zum
Palaſt Unterpräfecten ernannt ſein. Was das Kaiſerthum anbelangt,
ſo glaubt man allgemein, daß deſſen Herſtellung feſt beſchloſſen iſt
Und daß es ſich blos noch darum handelt, ob es ſchon am 15. Aug.
oder erſt im December proclamirt werden ſoll. Die Amneſtie am 15.
Auguſt wird, wie verlautet, 5— 600 Namen umfaſſen.

Der Moniteur de l'Armee enthält eine lange hiſtoriſche Abhand
lung über den Adler als Feldzeichen, worin es heißt „Wie man
ſich erinnert, bedurfte es nichts Geringeres, als aller vier Köpfe der
Adler Rußlands und Oeſterreichs, vereinigt mit dem preuß ſchen Ad
ler und mit allen den Raubvögeln in den Wappen der Staaten zwei
ten Ranges, um den einköpfigen Adler Napoleon's niederzuwerfen,
der durch 100 Siege erſchöpft war, und den unſere glorreiche Armee
nun wieder aus ſeiner Aſche erſtehen ſah.

Heute Nachmittags hat in St. Cloud ein mehrſtündiger Mini
ſterrath Statt gefunden, in welchem, wie verſichert wird, die römiſche
Occupationsfrage discutirt wurde. Die päpſtiiche Regierung ſoll näm
lich dem hieſigen Gouvernement vorgeſtellt haben daß jetzt, wo die
Keorganiſation der päpſtlichen Armee ſo gut wie beendet ſei, ernſtlich
an die Räumung der päpſtlichen Staaten von den fremden Truppen

edacht werden müſſe. Es ſcheint übrigens nach der perſönlichen An
icht des Prinz Präſidenten ſicher zu ſein, daß die hieſige Regierung
auf ein ſofortiges Zurückziehen des ganzen Occupations Corps nicht
eingehen wird.

Als ein intereſſantes Detail der ſtraßburger Reiſe wird der „Köln.
Ztg.“ mitgetheilt, daß General Hirſchfeld, als er den Prinzpräſiden-
ten in Nancy in einer er ldhee Anrede begrüßte, dabei den Ausdruck

Kaiſerliche Hoheit gebrauchte.er Zeſhennedett beſitzt jetzt 12 Collegien in den großen Städ

ten Frankreichs. Er hat überdies acht Noviciathäuſer in Frankreich.
Das neue Collegium, welches er hier errichtet, wird in der frühern
Anſtalt des Abbe Poiloup zu Vaugirard gegründet. Der Ankauf
kam auf 800,000 Frs. zu ſtehen.

Paris d. 27. Juli. Fach Mittag wurden in der Jnvaliden
kirche die Obſequien des Marſchalls Excelmans mit großer Feier ab
gehalten. Marſchall Vaillant und die Generale St. Arnaud, Mag
nan und Loweſtine trugen die Zipfel des Leichentuches. Ein Katafalk
war inmitten der Kirche errichtet, auf welchem die Leiche ſammt den
Jnſignien des Verſtorbenen und ſein Degen ruhte. Louis Napoleon
erſchien ſelbſt in Begleitung ſeiner Adjutanten. Man ſagt, daß er
bei ſeinem Eintritt in den Hof des Hotels mit: „es lebe der Kai
ſer!“ empfangen ſei. Der Marſchall hinterläßt kein Vermögen, die
Koſten der Beerdigungsfeier trägt der Staat.

Paris, d. 28. Juli. (Tel. Dep.) Nach einem höchſt zuver
läſſigen Gerüchte ſoll Turgot das Staatsminiſterium, Drouin
Lihuis das Miniſterium des Auswärtigen und Magne das Mini-
ſterium der Staatsarbeiten erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Die engliſchen Wahlen ſind vollendet.

„Morning Herald“ giebt die Geſammtzahl der conſervativen Mitglie
der auf 305 an, die der Liberalen auf 325 und daneben 20 Zwei
felhafte.

Vermiſchtes.
München, d. 27. Juli. Dieſen Morgen verſtarb der 67-

jährige Profeſſor der altdeutſchen Sprache und Literatur an unſerer
Univerſität, Dr. Johann Andreas Schmeller.

Nach dem Heilbronner Tageblatt ſollte in der Nacht vom 24.
auf den 25. Juli Dr. Rösler von Brackenheim von Balingen aus
per Poſt und mittelſt eines Civilconducteurs nach der Feſtung Asperg
gebracht werden, um daſelbſt eine Freiheitsſtrafe zu erſtehen. Jn dem
preußiſchen Orte Steinhofen ließ Dr. Rösler die Beichaiſe, in welcher
er fuhr, halten und verſicherte dem Civilconducteur, augenblicklich
wieder einzuſteigen. Wer aber nicht wieder einſtieg, war Dr. Rösler.
Dieſe Flucht ſcheint nach Gerüchten ebenſowohl vorbereitet und unter
ſtützt geweſen zu ſein, wie diejenige Rösler's von Dels.

Der „Schleſ. Ztg.“ werden folgende aus offizieller Quelle
geſchöpften ſtatiſtiſchen Notizen über den Stand der Cholera im Kö-
nigreiche Polen mitgetheilt: Jn Warſchau ſelbſt ſind ſeit dem 26. Juni
bis zum 22. d. M. erkrankt: 411 Perſonen, geneſen 124, geſtorben
110, verbleiben in ärztlicher Behandlung 177. Jm warſchauer
Gouvernement ſind ſeit dem 24. Mai bis zum 19. d. Mts. erkrankt
2192 Perſonen geneſen 755, geſtorben 1079, verbkeiben 358. Jn
weit ſtärkerem Grade wüthete die Epidemie in den Kreiſen Sieradz,
Kaliſch und Raczki. (Auch in der Stadt Poſen ſoll die Cholera
ausgebrochen ſein; bis zum 26. Juli waren von 11 erkrankten Per
ſonen 8 geſtorben.)

Vor einigen Wochen wurden die Sitze, Pulte c. aus der
Paulskirche zu Frankfurt a. M., den Räumen des weiland deut
ſchen Parlaments, öffentlich verſteigert. Die Rednerbühne er-
kaufte die katholiſche Gemeinde Bürgel am Main, ließ ſich daraus
eine Kanzel zurechtzimmern, und eingeweiht wurde dieſe von einer

Jeſuitenmiſſion. (Allg. 3.)Riegel (im Großherzogthum Baden), d. 21. Juli. Wäh
rend eines geſtern über dem höhern Schwarzwalde ſich entladenden
Gewitters wurde die Spitze des Feldbergs (des höchſten Gipfels des
Schwarzwaldes) mit ſo dichtem Schnee bedeckt, wie wir ihn kaum im
tiefſten Winter zu ſchauen gewohnt ſind. Die Schneedecke reicht we
nigſtens bis auf 1000 Fuß abwärts, doch ſind die andern Spitzen
des Schwarzwaldes: Belcher, Schauinsland und Blauen, bis dahin
von Schnee verſchont geblieben. Man erinnert ſich keines ſo frühzei
tigen Schneefalles.

Der Gothenburger Zeitung vom 24. Juli zufolge iſt am
Tage vorher in einer Verſammlung des Magiſtrats und der Aelteſten
der Bürgerſchaft in Gothenburg beſchloſſen worden daß nachdem die
für Gothenburg beſtimmt geweſene Guſtav Adolf Statue am
13. Juli auf Helgoland verkauft worden, ſogleich eine neue Statue
bei dem Director F. v. Miller in München beſtellt werden ſoll. Man
hofft, tieſelbe vor Johanni nächſten Jahres hier anlangen zu ſehen.

Paris, d. 24. Juli. Die engliſchen Journale vom Sonn
tag Abend enthielten ſchon telegraphiſche Depeſchen aus Straßburg,
die dort um Miitag abgegangen waren und die Strecke von ca. 325
Stunden Weges in wenig Stunden über Paris unter dem Meer hin
durch zurückgelegt hatten.

Aus der Provinz Sachſen.
Wettin, d. 27. Juli. (Eingeſandt.) Kaum war heute

die Leiche eines am vorigen Sonnabend hier mit 2 Pferden ertrun
kenen Knechtes des Herrn Steinkopf aus Löbejün aus dem Waſ
ſer gezogen, als erneuerter Hülferuf die Bewohner an der Saale
erſchrecktez der Kutſcher des Herrn Dr. Gerlach, welcher kürz
lich ſchon einmal beim Schwemmen der Pferde in große Lebensgefahr
kam, aber durch den Fährmann Aug. Demmer gerettet. wurde
hatte ſich leider wieder zu weit in Gefahr begeben und mußte mit
beiden Pferden ertrinken den eiftigen Bemühungen der zur Rettung
Herbeigeeilten gelang es nur, die Leichen nach kurzer Zeit an's Land
zu bringen. Es wird namentlich ſteis von den Knechten der Feh
ler begangen, beim Schwemmen die Pferde mit den Halftern zuſam
menzutnebeln, wodurch bei eintretender Gefahr es den Pferden er
ſchwert, ſogar unmöglich gemacht wird ſich zu retten und es wären
gewiß Kutſcher und Pferde nicht ertrunken wenn ſich dieſelben frei
bewegen konnten. Mögen Andere dies wohl beherzigen!



Polytechniſche Geſellſchaft.
Herr von Bähr legte ein einfaches Jnſtrumentchen, eine ſoge

nannte Sternenuhr vor, und zeigte, wie man daſſelbe zur Reguli
rung der Uhren und zur Auffindung der wahren Zeit gebrauche.
Darauf erklärte derſelbe das Verfahren, wie man die Mittagslinie
auf einfache und doch zuverläſſige Weiſe finden könne. Herr Dr.
Schadeberg ſprach über Dreſchmaſchinen, erklärte, daß zwar eine
Menge von Erfindungen patentirt ſeien, daß ſich aber alle Arten we
ſentlich auf drei von einander verſchiedene Syſteme zurückführen lie-
ßen, nämlich: 1) auf die mit Flegeln verſehenen Einrichtungen, die
man jetzt als aufgegeben betrachten könne, 2) die Maſchinen mit
geriffelten Walzen, und 3) eine neue Art, welche gegenwärtig in
England und Schottland zu Anſehn gelange und der er den Namen
Pflock oder Nägeldreſchmaſchine beilege. Die Maſchine hat keine
Zufuhrwalzen und vereinfacht daher den Prozeß des Dreſchens und
kann ſehr leicht als tragbare Maſchine modifizirt werden. Sie iſt von
einem orker Farmer in England erfunden und darauf in den Ver
einigten Staaten patentirt worden. Eine ſolche Maſchine in kleinerer
Dimenſion habe die Halliſche Zuckerſiederei angeſchafft und Herr Di-
rector Jacob ſei gern bereit, dieſelbe denen zeigen zu laſſen, die ein
Intereſſe an der Sache nehmen. Zur nähern Charakteriſtik wurde
folgende Beſchreibung aus C. Schindler's ſo eben erſchienener Schrift
„die Landwirthſchaft in Schottland in ihren neueſten Fortſchritten
Wien 1852, mitgetheilt: „Die weſentlichſten Unterſcheidungsmerkmale
ſind das Weglaſſen der Zufuhrwalzen und der Schlagbalken am Cy
linder oder Tambour. An der Stelle der letztern iſt der Cylinder,
ungefähr 4 Fuß lang und 25“ im Durchmeſſer mit einer Anzahl
von 21, Zoll langen eiſernen Nägeln verſehen. Dieſe Nägel ſtehen
2 Zoll von einander entfernt und ſind in einander folgenden Reihen
ſchachbrettartig und ſenkrecht auf die Peripherie geſtellt. Der Cylin
der iſt auf ſeiner untern Seite von einem konkaven, ſegmentalen Bo
den, dem untern Boden, der ebenfalls mit denſelben Nägeln geſpickt
iſt, ümſchloſſen oder eingefaßt. Dieſe Nägel ſtehen aber nicht ganz
ſenkrecht, ſondern gegen den Haspel hin etwas geneigt. Die Nägel
des Tambours greifen nur Zoll in diejenigen des Bodens ein.
Man hat die untern Nägel als die Widerſtand bildenden Punkte zu
betrachten, gegen welche hin das Getreide getrieben wird. Hriſcht
man, ſo wird das Getreide wie gewöhnlich auf einem geneigten
Brette in Front dem Cylinder zugeführt. Der Cylinder macht aber
beinahe doppelt ſo viele Umdrehüngen, als der der gewöhnlichen Ma
ſchine und zwar 400 bis 700 in der Minute. Jndem dieſer ſich um
dreht, ziehen die Nägel das Stroh in den Raum zwiſchen demſelben
und dem Boden, wo das Getreide gezupft wird, da die Aehren in
den Nägeln des Bodens hängen bleiben. Die Erfahrung hat gelehrt,
daß dieſe Maſchine bei feuchtem Stroh nicht, bei trocknem
ſehr anwendbar ſei. Wichtig iſt die Thatſache, daß das Stroh
durch dieſe Maſchine bei Weitem nicht ſo zerknittert
wird, als durch die andern, weil die Nägel das Stroh in derſelben
Richtung treffen, in der es ſich bewegt, und nicht gerade in der ent

Man erſpart bedeutend an Zugkraft, Viele behaupten
was beſonders auf dem Kontinente, wo Dampf und Waſſer wenig
Anwendung finden, von Werth iſt. Es iſt einzuſehen, daß die Rei
bung der Zufuhrwalzen bei den alten Maſchinen eine ziemlich bedeu
tende Menge von Kraft in Anſpruch nimmt. Dieſe Maſchine arbei
tet mehr und es iſt beim Füttern gleichgültig, ob ſehr ſorgfältig oder
etwas nachläſſiger verfahren werde. Jch habe geſehen, daß große un
aufgebundene Hafergarben vollkommen gut ausgedroſchen wurden.
So weit die Mittheilung Schindlers. Die angegebenen Maße treffen
zwar für die Maſchine der hieſigen Zuckerſiederei nicht ganz zu, doch
haben vorläufige Verſuche die gute Verwendbarkeit derſelben darge
than. Herr Schloſſermeiſter Koch hat dieſes neue Jnſtrument in ge
nauen Augenſchein genommen und wird nicht abgeneigt ſein, etwaige
Aufträge entgegen zu nehmen. Nach der Erndte wird ſich übrigens
Gelegenheit zu umfaſſenderen Berichten über die Vortheile der Ma
ſchine, der Arbeit und Bedarf an Zugkraft darbieten. Ferner ſtellte
Herr Tiſchlermeiſter Schmidt eine von der Geſellſchaft beſtellte und
nach einer Zeichnung in Dinglers polytechniſchem Journal ausgeführte
Stemm Maſchine für Tiſchler und andre ähnliche Holzarbeiter auf
und ließ die Maſchine arbeiten. Sie entſprach den von ihr gehegten
Erwartungen und die Tiſchler werden es in ihrem Intereſſe halten,
in der nächſten Verſammlung die Maſchine in Augenſchein zu nehmen.
Die Herſtellung koſtet der Verſammlung 25 Thlr. Herr Heyne
legte zwei von ihm angefertigte Photographien, das Stück zu 4 Thlr.
vor, deren ſaubere und gelungene Ausführung den allgemeinſten Bei
fall erwarb. Zum Schluß theilte der Vorſitzende von Bähr ein
Schreiben des halliſchen Gewerberathes und dann eine Zuſchrift des
Herrn Geheimeraths Wucherer mit, worin derſelbe zur Förderung
der Zwecke der Geſellſchaft das koöſtbare Werk, ſo weit es bis jetzt
erſchienen iſt, nämlich Prechtl's technologiſche Encyklopädie,
17 Bände mit zugehörigem Atlas als Geſchenk überſandte. Eine
Deputation wurde ernannt, dem Herrn Geſchenkgeber perſönlich den
Dank der Geſellſchaft zu überbringen.

KKeie Gemeinde.
Sonntag den I. Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Juli.

Luftdruck

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

333,68 Par. L.

4,40 Par. L.

333,61 Par. L. 333,93 Par. L. 333,74 Par. L.

Dunſtdruck 4,18 Par. L. 3,49 Par. L. 4,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 77 pCt. 44 pCt. 50 pCt. 57 pCt.
euftwärme 12,2 G. Rm. 18,8 G. Rm. 14,8 G. Rm. 15,3 G. Rm.

gegengeſetzten, wie bei der Walzenmaſchine oder den Flegelbalken. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Am 27. dieſes Monats entfernte ſich der
Handlungslehrling Schroeter, gebürtig von
Ringle be n, aus der Wohnung ſeines Lehr
herrn in Artern, angeblich um Baden zu
gehen. Derſelbe iſt jedoch dis jetzt weder zu
ſeinen Eltern, noch zu ſeinem Lehrherrn zurück
gekehrt, auch alle auf die Vermuthung hin,
daß derſelbe beim Baden ertrunken ſein könnte,
angeſtellten Nachforſchungen haben eine Spur
von dem Vermißten nicht auffinden laſſen. Es
ergeht daher an alle Behörden die ergebene
Bitte, etwaige Spuren von dem c. Schroe-
ter anher anzuzeigen, und falls derſelbe noch
am Leben, ihn im Betretungsfalle anher ab
ſchieben laſſen zu wollen.

Frankenhauſen, den 28. Juli 1852.
Der Fürſtliche Landrath.

Signalement des 2ec. Schroeter.
lter: 171 Ja rAugen Lage

Naſe: ſpitz,
Mund: gewöhnlich,
Geſtalt: unterſetzt
Kleidung: grauer Sommerrock, carrirte

Beinkleider, grüne Sammetweſte, grüne
Tuchmütze,

Geſichtsfarbe: geſund.

Ein Haus in gutem Zuſtande mit Garten,
We ſich auch zum Torfmachen paßt iſt

aufen.Näheres Barfüßerſtraße Nr. 93 in Halle.

B laſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Hekanntmachungen

Neue holländiſche Heringe
in ganz vorzüglicher Qualität erhielt und empfiehlt in Schocken und Einzeln billigſt

Julius Kramm.

W Ein neuer Transport vorzüglich guter Däniſcher Pferde trifft Donnerstag den
29. d. Mts. bei mir ein.

ANey er Zickel, gr. Ulrichsſtr. 67, im Sioli'ſchen Hauſe.
u

Engliſche Patent Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen uſw. iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 F. und auch auf Verlangen zur Hälfte
à 15 x in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Louis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Einige junge Leute, mit guten Schulkennt
niſſen verſehen, werden als Lehrlinge in Co
lonial-Waaren- Geſchäfte geſucht durch

Auguſt EbertMartinsberg Nr. 1556.

Dr. Borchardt's Kräuter-Seife,
deren bekannte vortreffliche Eigenſchaften ſie
auch in hieſiger Gegend zu einem ſo belieb-
ten Toilette-Gegenſtande gemacht haben, geht
uns allein auf hieſigem Platze öfter in fri

Der

Aechte Buu de Oologne emyfiehlt

Herrmann BRüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte empfiehlt Bandagen jeder Art.

S. ſchen Lieferungen aus diesjäh
rigen Frühlingskräutern zu,

t und verkaufen wir das Original
e Packetchen nach wie vor à 6

F. Laage Comp.große Steinſtraße Nr. 82 u. „goidene Kugel



oteideraris
Dresden.

Dieſes neue und elegante, in der Nähe der
Eiſenbahnen Dampfſchiffe und allen Sehens
würdigkeiten gelegene, aus 85 Zimmern be
ſtehende Hötel, welches nämlich die wunder
ſchöne Ausſicht über die Elbe und Altſtadt dar
bietet, wird dem reiſenden Publikum beſtens
empfohlen. Durch ſolide Preiſe und gute Be
wirthung wird ſich der Beſitzer das Vertrauen
Und Wiederkommen der Fremden zu erwerben

ſuchen. Cart Cornau.
Eine Quantität Hafer, circa 1600 Scheffel,

liegen bei mir zum ſofortigen Verkauf.
Sangerhauſen. Ed. Mittelmann.
Reſter von Tapeten (ſehr ſchöne Sachen)

in Partieen von 5 bis 15 Stück verkaufe ich,
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreiſe.

Carl Mathis in Eisleben.
d Pferde-Verkauf. Zwei Schim

mel-Stuten, 8- und 9jährig, zu
leichtem Fuhrwerk und im Pfluge

ſind auf dem Amt Helbra bei
zu verkaufen.

)uts- und HausVerkauf.
1) Das völlig ſeparirte Gut liegt in Sach

ſen, unweit Leipzig und 10 Minuten vom
Anhaltepunkte der Eiſenbahn dazu gehören
durchaus neue Gebäude, 168 Morgen Aecker
und Wieſen 4 Pferde 14 Stück Rindvieh c.

ſoll eiligſt zufolge eines Todesfalles für 12,000
circa 4000 Anzahlung, durch den Oeko-

nom G. Röſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313,
verkauft werden.

2) Das Haus liegt mitten in der Stadt,
in der Nähe des Marktes, enthält mehrere

„Stuben, Kammern und Verkaufs Laden, ſoll
preiswürdig unter ſehr annehmbaren Bedin-
gungen, mit 4 500 Anzahlung, die noch
zu zahlenden Gelder keiner Kündigung unter
worſen, durch den Oekonom G. Nöſeler

e

e EinladungDie Verſammlung des naturwiſſen-
ſchaftlichen Vereins des Harzes findet
dieſes Jahr zu Eisleben im Lokale der Loge
am 18. Auguſt Morgens 8 Uhr Statt. Et-
waige Vorträge und anderweitige Wünſche bit
tet man den Herren Berg- Aſſeſſor Plümicke
oder Apotheker Giſeke daſelbſt zeitig anzu
melden.

Bei günſtiger Witterung wird am Tage
nach der Verſammlung eine Excurſion in die
Umgegend beabſichtigt.

v

Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Ein junges Mädchen ſucht zum 1. October
eine Stelle in einer kleinen Landwirthſchaft
oder bei einem Landprediger zur Unterſtützung
der Hausfrau. Näheres bei Dr. Werther
zu Halle, Leipzigerſtraße Nr. 1643.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag als den 1. Auguſt ladet Nachmit

tags zum Gartenconcert und Ball ge
geben von den Hrn. Berghautboiſten aus Eis
keben, ganz ergebenſt ein

Carl Müller.
Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 1. Auguſt:

Zum erſten Male
Bajazzo und Leine Familie,

oder
Ein Mann aus dem Volke,
Volksſchauſpiel in 5 Aufzügen von Marr.

Mittwoch den A. Auguſt:
Zur Feier des Brunnenfeſtes:

Ein Prolog.
Hierauf zum erſten Male

Der Ning,
Original Schauſpiel in 5 Aufzügen von

Charl. Birch-Pfeiffer.
verkauft und ſofort übergeben werden.

Berlin, den 29. Juli. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem.

Fonds und Geld Cours.

Die Direection.

T Fonds Courſe.
reiwillige Anleihe 5 1037/, 103

0. v 4 2 h sStaats SchuldScheine 3 95 104/,
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 i23
Kur u. Neum. Schuldverſch. 92
Berliner Stadt Obligat. S 25

veiger a. Keumärkiſche 3 1002, o

v Oſtpreußiſche 3 96Beevſenſche S 3S do s 973S ESqleſiſche 99S do. Uit. B. v. St. gar. v
Weſtpreußiſche 3 27Kur u. Neumärkiſche 1101

S (Pommerſche 4 l1o01Zu Poſruſche 4 101 101S FPreußiſche 4 hS Kheiniſche u. Weſtph. A. 1100
S Sächſiſche 4 S 101Schleſiſche Wo 4 1101 101
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. t
Preuß. BankAnth.Scheine. 1106

r a 13 13ndere Gold münzen à 5 11 10
Eiſenbahn Actien.

AachenDüſſeldorfer 3 92 91BergiſchMärkiſche 56 55
do. Prioritäts- 5 103o do. N. Serie. 5 103 102

BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 1322, 131
do. Prioritäts 4 101 1007,

Berlin- Hamburger wh 105
do. Prioritäts 4 1104do. do. II. m. 4 ho3BerlinPotsdamMagdeb. 86 85
do. Prioritäts-Obligat. 4 100

Boeo. ILit. n 2 8 8BerlinStettiner s àdo. Prioritate-Obligat. 1042, 104 148
BreslauSchweidn.Freib.

S Preuß. Cour-
S Brief. Geld. Gem.

Cöln Mindener 3 11117do. Prioritäts Obligat. 4 1103do. do m. 5 105 104DüſſeldorfElberfelder 96 95
do. Prior. 4 99do. Prior.MagdeburgHalberſtädter l159, àMagdeburgWittenberge 58 160

do. Prioritäts- S 103NiederſchleſtſchMärkiſch 3i, 1008

do. Prioritäts- 4 100do. Prioritäts- 4 103do. Prioritäts- III. Ser. a 104 S

do. IV. Ser. 104do. Z3weig bahn 43 42
Oberſchleſiſche Lit. A. 173
do. Lit. B. 3/ 148Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 8
do. Prioritäts- 5do. II. Serie. sRheiniſche 86 udo. (Stamm-) Priorit. 95
do. Prioritäts-Oblig. 98
do. vom Staat garantirte g. 91 907

RuhrortCref.KreisGladb. 31 90
do. Prioritäts d u

StargardPoſen e iel 93 àThüringer 95 94 92do. PrioritätsOblig. a 103
Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 1136, à
do. Prioritäts- SAusländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam 821
Cöthen Bernburger

Meere r 89diel-Altona 04t mMecklenburger r 42 43 à
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 48 49
ZarskojeSelo S à 48,Ausl. Priorit. Actie
KrakauOber ſchleſiſche W
Nordbahn Friedr. Wilh. lo3

e

Kaſſen VereinsBank2lct. 4 1107
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 1. Auguſt Concert und
Stollenauskegeln in Büſchdorf.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Luiſe Voigt,
Guſtav Keil

empfehlen ſich als Verlobte.
Halle, den 29. Juli 1852.

Todes Anzeige.
Es verſtarb am 24. Juli Morgens 5 Uhr

unſer guter Sohn, Bruder, Gatte und Vater,
der Gutsbeſitzer J. C. Friedrich Wag-
ner zu Großgräfendorf, in ſeinem noch
nicht vollendeten vierzigſten Lebensjahre. Allen
lieben Verwandten und Freunden zeigen wir
es tiefbetrübt an und bitten um ſtille The
nahme. Die Hinterbliebenen.

Markkberichte.
Nordhauſen den 27. Juli.

Weizen 1 25 J bis 2 15Roggen 1 2 15 1 e
Gerſte 1 t 20Hafer r 27 2Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 29. Juli.

Weizen GerſteRoggen HaferBerlin den 29. Juli.
Weizen loco 5056 Eine kleine Partie 86pfd. 20

Lth. gelb. Mecklenburg. 50 bz.
Roggen loco 38 41

837/pfd. 39/, ſchwimmend 82 pfd. 38 bz.
Juli 37 à 38 bz. 38 Br., 37 G.
Juli Aug. 36 à 37 bz. 37 Br., 37GSept. Het. 37 à 37 57 Br. 377. 6
Oct. Nov. 37 Br., 37 b. 37 à G.

Gerſte 33—36
Hafer loco 2325
Erbſen 38—-41
Winterrapps 69 67
Winterrübſen do.
Rüböl pr. Juli 9 Br., G.

Juli Aug. h Br., 9 bz. u. G.
Aug. Sept. do.Sept. Oct. 10 Br., 10 bz. u. G.
SHet. Nov. 10 Br., I G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11
Juli Aug. 11

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 22 bz.
Juli 21*/, à 22 bz., 22 Br., 212, G.
Juli Aug. 209, à 21 bz., 21, Br. 21, G.
Aug. Sept. 20 verk. u. Br., 20 G.
Sept. Oct. 19 u. bz., 19 Br., 19 G.
Oct. Nov. 19 Br., 18 G.

Breslau, d. 28. Juli. Weizen, weißer 55——65
do. gelber 56 65 Roggen 52—63 Gerſte
40——46 Hafer 2230

Stettin, d. 29. Juli. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen 36, 36 84pfd. bz. Juli Aug. 35 bz., Sept. Oct.
35 bz. Rübvbsl ſtill, Aug. Sept. 9 bz. Spiritus
mit Faß 177, bz., Sept. 18 bz.

Hamburg, d. 28. Juli. Getreidemarkt flau und geſchäftslos. Vel unverändert, ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 30. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juli am alten Pegel 42 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 28. Juli. C. Herms, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Herzog, Guano, desgl.
n. Dresden. F. Sonntag, Roggen, v. Berlin nach
Halle. G. Bolte, desgl. G. Klauß, Guano, von
Hamburg n. Dresden. Den 29. Juli. A. Schrö
der, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg G.
Werner, desgl. Sittig u. Walſtab, Mauerſteine, v.
Rathenow n. Buckau. F. Behr, Brennholz v. Span
dau n. Stadtm. Magdeburg G. Boltze, Güter, von
Berlin n. Halle. Wwe. Zimmermann, Roggen, desgl.
F. Wenig, desgl. F. Thiering, desgl. Wwe.
Röder, Güter, desgl. A. Bornemann, desgl., von
Hamburg n. Halle. A. Bernau, desgl.

Niederwärts: d. 28. Juli. E. Ernſt, Zucker,

(Nach Wispeln.)

Signal

v. Calbe a S. n. Stettin Den 29. Juli. G. Gün
ther, Güter, v. Schönebeck n. Magdeburg.

WMagdeburg, den 29. Juli 1852.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.
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Beilage zu Nr. 327 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 31. Juli 1852.

u h Frankreich.
Paris d. 27. Juli. Das Kaiſerreich iſt um einen guten

Schritt näher gerückt. Man denkt ſich übrigens die ganze Sachlage
falſch, wenn man meint dieſe Veränderung des Namens der herr
ſchenden Gewalt ſetze ſich irgend eine Schwierigkeit entgegen. Nie
mand in Frankreich würde über einen dahin zielenden Entſchluß des
Prinzen ſich erſchrecken, Niemand erſtaunen, einzelne Juweliere und
Handſchuhmacher und Stickereienhändler ſich ſogar herzlich freuen.
Und das Ausland hat ja längſt daſſelbe geſagt, daß das perſönliche
Kaiſerthum, das heißt die nicht dynaſtiſche Monarchie welche auf
den beiden Augen des Prinzen ruht und mit ihm ſtirbt, ihm ganz
recht und ganz gleichgültig ſei. Aber eben ſolch eine Kaiſerkrönung
ohne Schwierigkeiten, ohne Spectakel und ohne Kampf will der Prinz
nicht, denn ſonſt hätte er ſie ſchon vollzogen. Er will die Dyna
ſtie Napoleon in Frankreich wieder aufrichten und er wird ſie
aufrichten. Und das muß ſeine Hinderniſſe haben. Der Prinz wird
übrigens das erſte derſelben in dem Augenblick überwunden haben,
wo er eine fürſtliche Gemahlin findet Man hält dies in vielen Krei
ſen aus manchen Gründen für eine ſehr bedeutende Schwierigkeit
welche ſich nicht ſo bald erledigen laſſen wird, ſo eifrig auch die Jour
nale des ganzen Europas wie neulich eine boshafte Dame bemerkte,
für ihn auf die Brautſchau gehen, indem ſie die Vorzüge bald dieſer
bald jener Prinzeſſin beſchreiben und erörtern. Die Zeiten erinnern
hier übrigens ganz an die Epoche des untergehenden Römerreiches,
oder des byzantiniſchen Hofes. Der purpurgeborene Neffe des pur
purgeborenen Kaiſers darf ſich ruhig in ſeinem eigenen Blatte, in
dem offiziellen Moniteur, den dickſten Qualm des Weihrauchs auf
ſteigen laſſen, kein Menſch findet darin etwas Außerordentliches.
Heute hat dies ehrenwerthe Blatt wieder einen Artikel über die De
partements Wahlen der das Mögliche im Lob und Preis des heuti
gen Herrſchers leiſtet.

Das Bulletin de Paris giebt folgendes ihm als amtlich geltende
Programm der Feſtlichkeiten am 15. Auguſt Das Feſt wird nicht
drei Tage dauern, ſondern ſich auf den 15. (Sonntag) beſchränken.
Zuerſt Hochamt in Notre Dame dann Muſterung der Nationalgarde
und Fahnenüberreichung an ihre Chefs durch den Präſidenten der
Republik. Nachmittags Fiſcherſtechen c. auf der Seine. Abends Gra
tisvorſtellung in der großen Oper und prächtiges Feuerwerk auf dem
Eintrachtplate, der Glanzpunkt deſſelben wird der Uebergang über den
St. Bernhard mit Napoleon zu Pferde ſein, wobei ein weißer Feuer
regen den beim Defiliren der Truppen gefallenen Schnee darſtellt.
Feenhafte Gasbeleuchtung vom Triumphbogen auf deſſen Gipfel ein
rieſiger Adler mit ausgebreiteten Flügeln ſchweben wird, bis zur Thron
barriere. Jm Uebrigen werden reiche Spenden an die Armen und
eine Anzahl Begnadigungen und Amneſtirungen den Ta verherrlichen.

Die Nachrichten aus Algier lauten nach dem Montteur ſehr
günſtig. Die noch im Aufſtande begriffenen Araberſtämme der Unter
diviſion Bona ſind alle geſchlagen worden und haben ſich auf tune
ſiſches Gebiet Zurückgezogen wo ſie jedoch ſehr ſchlecht empfangen
wurden. General MacMahon hatte bei Calaa die Hannencha's,
welche im Auswandern begriffen waren, noch erreicht, ihnen 300 bis
400 Mann getödtet und 1000 Zelte, ſo wie eine große Anzahl Häm
mel und Ochſen erbeutet.

Die Union wüthet gegen die Schweiz und ſieht in deren freier
Regierung den zukünftigen Untergang Europa's. Unterdeſſen ſchiebt
wider das Univers alle Revolution der Freimaurerei in die Schuhe
Beide Journale wetteifern, in feinen, ſophiſtiſchen Gründen nachzu
weiſen, daß die 1848er Bewegungen der Union nach in Folge der
Schweiz und dem Univers nach in Folge der Freimaurerei ausgebro
chen, und daß wir am Vorabende ſtänden durch dieſe beiden Uebel
abermals in Unruhe verſetzt zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27 Juli. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß der

Kriegsminiſter Major Beresford demnächſt ſeine Entlaſſun einreichenwerde. Man ſpricht den Verdacht aus, er habe durch Beſtechung die

Wahl zu leiten verſucht. Der Miniſter hat freilich erſt ganz vor Kur
zem gegen dieſe Anſchuldigungen auf einem Feſte, daß man ihm zu
Baintree gab auf das kräftigſte proteſtirt.

Unter den Paſſagieren des am 25. in Liverpool eingetroffenen
Dampfers „Afrika“ befand ſich Koſſuth, der ſich unter dem Jncogni
tonamen An Smith eingeſchifft hatte. Er traf noch an demſelben
Tage in London ein.

Spanien.Madrid d. 21. Juli. Die Regierung geht damit um, ſämmt
liche Jeſuiten paniſcher Nation die ſich derzeit in Belgien und Jta
lien aufhalten hierher zu berufen, um überall Miſſtonen abzuhal
ten. Unſerem Geſandten in Rom ſind bereits Befehle zugegangen,
ſich hierüber mit dem reſp. Ordens- General zu verſtändigen Es
ſcheint aber, daß eine gewiſſe Partei befürchtet, man möchte dieſen
Herren die in vielen Städten beſtehenden ehemaligen Klöſter einräu-
men. Um dies nun ſo viel als möglich zu verhindern, ſind faſt gleich
zeitig in Valladolid, Huesca, Barbaſtro, Zaragdza und Valencia, ehe
malige Klöſter ein Raub der Flammen geworden
brannten an Einem Tage nicht weniger als drei Klöſter ab, und un
ter ihnen das prachtvolle Kloſter der Trinitarier. Daß ſie angezün

in Valladolid

det iſt kaum zweifelhaft. In Folge dieſes Vorfalles ſind in Valla
dolid mehrere verdächtige Perſonen verhaftet worden.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 23. Juli. Alle Tage erſcheinen jetzt in den

hieſigen Zeitungen Veröffentlichungen von Namen derjenigen Polen,
welche zur Zeit des ungariſchen Krieges nach Ungarn gegangen wa
ren, um an dem dortigen Kampfe theilzunehmen. Sie werden jetzt
erſt allmählig ermittelt und gewöhnlich folgt ihren Namen das Ur
theil: ſie ſeien, da ſie ſich im Auslande politiſche Vergehen haben zu
Schulden kommen laſſen und nicht zurückgekehrt ſind, als des Landes
verwieſen zu betrachten, und ihr Vermögen zu Gunſten der Krone
confiscirt.

Türkei.
Konſtantinopel d. 18. Juli. Gerüchte über einen nahe be

vorſtehenden Miniſterwechſel ſind aufgetaucht. Halil Paſcha, ſeit meh
reren Jahren in Ungnade auf der Jnſel Rhodus lebend, ſoll näch
ſtens hierher zurückberufen werden. Da derſelbe ſtets auf gutes Ein
vernehmen mit Rußland hielt ſo fügt das Gerücht hinzu daß mit
ſeinem Wiedereintritt in die Geſchäfte leicht eine Aenderung der lei
tenden Politik der Pforte erfolgen könnte. Ungeheure Heuſchrecken
ſchwärme fahren fort die Umgegend von Smyrna zu verwüſten
Handelsberichte aus der Levante melden daß faſt ein Dritttheil der
geſammten diesjährigen Korinthenerndte für verloren anzuſehen iſt.

Griechenland.
Athen, d. 20. Juli. König Otto wird heute nach Karlsbad

zum Gebrauch einer Kur abreiſen. Der „Obſervateur d Atheènes“
veröffentlicht ein von der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft ausge
gangenes, an die ruſſiſchen Konſulate gerichtetes Cirkular, worin jede
Solidarität mit den Tendenzen und Agitationen des Mönchs Chriſto
phords Populatis mit Entrüſtung abgelehnt wird.

Aus der Provinz Sachſen
T Bei dem bereits geſtern gemeldeten Brande in Gr. Roſen

burg ſind 3 Wirthſchaftsgebäude zerſtört, acht Menſchen getödtet und
ſiebzehn mehr oder minder ſchwer verlet. Auch in Plötzky hat
das verderbliche Element gewüthet, indem dort etwa zwölf Stunden
vor dem Roſenburger Brande zwanzig Gehöfte mit Heu und Korn
Vorräthen niederbrannten während faſt die ganze Bevölkerung des
Dorfes bei. der Erndte beſchäftigt war. Die „Magdeb. Zeitung ent
hält einen Aufruf zur Hülfe der Beſchädigten.

Fremdenliſte.
3 Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

m Kronprinzen Hr. Partik. v. Rhaning a. Petersburg.
v. Meding a. Hameln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krocher e e
Hrru. Kaufl. Deſſonai a. Aachen, Steinmeier a. München Pohl a. Dresden,
Schacht a. Bautzen, Buſch a. Jnſpruck, Eburg Weiß a. Schwerin gert a. Berlin Gruner a. Ham

Stadt Zürich Hr. Hofzahnarzt Dr. Häring g. Leipzig. Hr. Hot idie Hern. Kaut. Schüe u. Gebel u. Frl. Gebet e We hzteeegeler Sigere,

forſtmſtr. Fiſcher a. Salzburg. Hr. Dekon. Teubner a. Lüneburg. Die Hrru.
Fabrik. Schulz a. Bielefeld, Knaut a. Nürnberg. Die Hrru. Kauft. Gue
ricke a. Fraukfurt, Joske a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Kaufm. Hoffmann a. Landsberg. Hr. Amtm. Schnap
perelle m. Gem. a. Schlettau Hr. Rittergutsbeſ. n. Domdechant v. Trotha
m. Gem. a. Schkopau. Hr. Gutsbeſ. Duin a. Steudten.

Engliſcher Hof Hr. Kittergutsbeſ. Baron d. Schernely a. Pommern. FreGerichtsr. v. Parkino a, Berlin. Hr. Braumſtr. Nah a. ſärnec
Hr. Reg.Secr. Strube a. Brandenburg. Fräul. Schuchard a. Weimar. Die
Hrru. Kaufl. Schäfer a. Hamburg, Keil u Roſenheim a. Magdeburg Lu
ther a. Leipzig, Roſenthal a. Berlin.

Goldnen Löwen z Frau Wittwe Engelbrett a. Heiligenſtadt.
Kühne a. Nordhaufen. Hr Dir. Bliock a. Altenburg.
nert a. Benshauſen.

Stadt Hamburg: Hr Hauptm. v. Lichtenfeld a. Sangerhauſen
Oberlehrer Dr. Genthe a. Eisleben, Hr. Zitzling a. Staßfurt. Hr. Gymnaſ.
Lehrer Wegener a. Bremen. Hr. Steuerrath Triebel a. Torgau. Hr. Schiffs
herr Duvinage a. Berlin. Die Hrru. Stud. v. Lobenins u. v. Gablenz a
Je Hrru. Kaufl. Heydrich a. Wittenberg Beau a. Hresden Merls
a. otha.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Fröhlig a. Magdeburg. Frl. Becher a. Leipſig
Die Hrrn. Fabrik. Förſter u. Weichelt a. Satza.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Mansfeld a. Magdeburg, Liebmann a.
Bernburg. Hr. Brauer Dahlmann a. Nordhauſen. Hr. Getr, Händler Gieb

ler a. Merſeburg.
Magdeburger Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönemann a. Breslan, Die

Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Wien Moller a. Deſſau Bolleray a. Genua.
Hr. Fabrik. Riedel a. Dresden. Hr. Lehrer Sommer a. Berlin. Mad.

EStraube a Paris.
Thüringer Bahnhof

Rothe a. r rKaufl, Weiske a. Amſterdam ens a. erfeld. nu e Geh. Rath Fleitger a Berlin. Hr. Hauptm. v. Wödtke a. Erfurt.

Hr. Rittergutsbeſ. Kiepart a. Marienfeld on D
e r. Rent. Büttner a. Berlin. r. Oekon. Belzig at W Am Altmann a. Sorau. Frau Juſtizr. Hilmar u Frau

Paſtor Helmuth a. Potsdam.

Hr. Siedemſtr.
Hr. Oberlehrer Bie

Die Hrrn.

Hr. Rentier
Die Hrru.



Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats
werden die Eigenthümer und Intereſſenten des
auf dem hieſigen Stadtgottesacker am Martins
berge befindlichen, und unter Nr. 84 des Grab-
bogenbuchs auf den Namen der Erben des
Kammergerichts Raths Roſenkranz einge
tragenen Grabbogens und Erbbegräbniſſes, da
deren Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen
iſt behufs Geltendmachüng ihrer Anſprüche
an dieſem Grabbogen hierdurch zu dem auf

den I. September dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 6 anberaumten Termine ünd zwar
unter der Warnung vorgeladen, daß, wenn ſich
weder Vor noch in dem obigen Termine Je
mand melden und ſeine Eigenthumsanſprüche
nachweiſen ſollte die etwaigen Prätendenten
ihres Rechts an dem gedachten Grabbogen ver
luſtig gehen werden und das unbeſchränkte
Eigenthum des letztern der hieſigen Stadt
Commune zugeſprochen werden wird.
Halle a/Saale, am 13. April 1852.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Ausverkauf.
Die ſämmtlichen noch vorhandenen Waaren

beſtehend in Cirkuliröfen zum Kochen und
en Unterofen Kochröhren, Kochplatten, Ro
en und Kochgeſchirren, beabſichtige ich wegen

ſchneller Räumung des Verkaufslokals zu den
billigſten Preiſen zu verkaufen.

Verwittwete Johanne Wölcke,
große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen
Die Experimental- Phyſik.

Dargeſtellt in

29 lithographirten Tafeln mit
phyſikaliſchen Apparaten

nach der Natur gezeichnet und lithographirt
von

Eduard Schulte,
und begleitet von einem erläuternden Texte

von

Dr. Grothe,früher Direktor der Provinzial Gewerbeſchule in
Hagen, jetzt Direktor der techniſchen Schule in

Utrecht:
Preis 3 Thaler.

Das vorliegende Werk dürfte ſowohl für den Leh
rer wie den Schüler und das große Publikum eine ſehr
willkommene Erſcheinung ſein. Der Verfaſſer hat ſich
bemüht das Weſentliche der Phyfik in ungefähr 150
Sätzen kurz darzuſtellen aus denen die für das Stu
dium nöthige Ueberſicht mit der gexingſten Mühe ge
wonnen wird. Dieſe Sätze ſind ſelbſt da, wo es thun
lich war, nicht auf mathematiſchem Wege bewieſen, ſon
dern durch mancherlei Verſuche vermittelſt phyſikaliſcher
Apparate und durch Naturerſcheinungen, die ohne unſer
Zuthun er begründet. Die auf den Kupferta
feln dargeſteüten Apparate find meiſt nach der Natur
aufgenommen und von dem Zeichner mit einer ſolchen
Genauigkeit und Eleganz ausgeführt daß alles ſeither
Erſchienene der Art dagegen zurückbleibt. Wird die
Abſicht des Herausgebers erreicht ſo wird das Werk
dem Lehrer ein Hülfebuch beim Unterricht werden, na
mentlich dem, der nicht einen vollſtändigen phyſikaliſchen
Apparat zur Dispoſition hat es wird dem Schüler
zum Nachſtudiren dienen Und ihn ſtets an die geſehe
nen Experimente erinnern gleicherweiſe wird es dazu
beitragen die Vorliebe für die Naturwiſſenſchaften im
großen Publikum zu mehren e.

Hagen. Guſtav Butz.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg und

Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Die jüngſte Kataſtrophe

des Erdballs.
Ein geologiſcher Verſuch

von Louis Vortiſch,
Paſtor zu Satow in Mecklenburg.

8. Velinpapier. geheftet. Preis 25 Sgr.

Pekanntnachungen

An die Veteranen zu Halle und Umgegend.
Der Geburtstag des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. bleibt, wie ein amt

licher Aufruf vom 12. d. Mts. beſagt, in der Reihe der vaterländiſchen Feſte und wird fortan
im Staate feſtlich begangen werden.

Demnach wollen wir uns

königs mit Gott in Segen feiern.
Es wird eine ſehr zahlreiche

im „„Bürgergarten“ allhier ſtatt.
Halle, den 29. Juli 1852.

e die Veteranen von Hallenund Umgegend, denn auch
zum nächſten 3. Auguſt zuſammenſchaaren und das Andenken unſeres Unvergeßlichen Helden

i ß Zuſammenkunft der ältern wie der jüngern Krieger von
hoher Behörde zu dieſem höchwichtigen Tage gewünſcht und erwartet und alle werden gewiß
möglichſt, als Patrioten ihrer ruhmwürdigen Thaten für König und Vaterland eingedenk, die
ſem Wunſche gern entſprechen. Die Verſammlung zur Feier dieſes Feſtes findet Abends 7 Uhr

Ferdinand Jahn
Hauptmann der hieſigen Veteranen Compagnie und Commiſſarius der Allgemeinen Landes

Stiftung zur Unterſtützung vaterländiſcher Veteranen und invalider Krieger.

Annahme von Aufträgen empfiehlt ſich

Die Berliner Feuer Verſicherungs Anſtalt
übernimmt Verſicherungen gegen Feuers Gefahr für Gebäude Mobiliar Waaren c.ferner für Getreide in Scheunen und Diemen zu feſten und billigen Prämien. u

Zur

Th. Maenert in Halle,Haupt Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt.

zu ſichern. Vom Pfarrer Otto Kühner.

Vorräthig in alle bei Pfeſter (Sehwetsehke'sche Sort. Buchh.

Die geſegnete Bienenzücht,
als Mittel, mit geringem Geldaufwand einen Reinertrag von mehrern Hundert Thalern ſich

Geheftet Preis 5

Eiſenbahn-, Poſt
G. C. Knapp's Lort. Buchh. Gehroedel G Simnon) in Halle empfing ſo eben

und Dampfſchiff Coursbuch.t

Herausgegeben
von dem

Cours Bureau des Königl. General Poſt Amts.
Ausgabe für den Monat Auguſt.

Preis 10

ler, Neichard, Förſter c. c.

empfiehlt und ſind zu haben in

Neue Reiſe Literatur.
Die neueſten Ausgaben der vorzüglichen Neiſehandbücher von Bäde-

Zuverläſſige Wegweiſer für Neiſen in die Sächſ. Schweiz,ringen und den Harz e. 2e. von Edw. Maler eiz, Thü
Große und kleine Karten von Deutſchland und der beſucht den.Fellers, Reiſe Taſchenwörterbuch (deutſch/ e n

G. C. Knapp's Sort. Buchh. Gehroedel Simon) in Halle.

lungen zu erhalten
Bei e Fer in HEIIaIIG erschien so eben und ist durch alle Buchhand-

Das Thegeion und der Tempel des Ares in Athen. ine arelsologiseh
topographische Abhändlung von Ludwig Ross Mit einem Pläne des Marktes

Brosohirt 24 Sgr.

Wichtig für jeden Geſchäftsmann.
IIalle pei Pleſfer

Genwetschkesche Sort. Buchh.)
iſt zu haben:

Der zuperläſſige Ansrechner,
enthaltend

in 75 Tabellen die berechneten Preiſe für
bis 1000 Stück, à Stück von 1 Pfennig bis

10 Thaler und als Anhang:
I. Kubiktabelle

für runde Hölzer von bis 85 Fuß Länge
und einem mittleren Durchmeſſer von 1 bis

48 Zoll
II. Zinstabelle

zu 3, 3 4, 4 5 und G Procent, für
Kapitalien von 5 Sgr. bis 1000 Ahlr., auf
1Tag, 1Monat, Jahr, Jahr u. 1 Jahr;

III. Stempeltabelle
nach Procenten zu Quittungen, Schuldſchei

nen, Contracten ac.
IV. Tantiemetabelle

zu 4 Procent, in groſchenweiſer Abſtufuüng von
1 Sgr. bis 25 Thlr.

1 Lieferung 7 Sgr.
Das Werk wird circa 3 Lieferungen umfaſſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben erschien und ist allen Be
handlungen, n Hatle ver Pfeffer
(Senwetachke'sche Sort.-Buchh.), vorrä-

tig Sammlung
bewüährter Meilformeln

für die chirurgische Praxiv,

3 repraktiſche Aerzte un undärzte
von Messelbhaeh,Professor der Ohinurgie in Würzburg

Taschenformat. In Wacehseleinwand
Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Diese Sammlung zeichnet sich aus durch eine
Menge Recepttormeln der bewüährtesten Aerzte älte-
rer und wederer Zeit namentlich aus der Praxis
des Herrn Verfassens selbst und eines Berühmten
Vaters Braun Caspar Hesselbach. t

Leipzig Juli 1852.
Vried rich Brandstetter,

Praetiſches Naſirpulver, in Schachteln
à 3 welches einen reichlichen igng
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert

Zu haben bei O. aring z Nr. 200

geb.
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